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Sechster Jahrgang. 
No. 17. 


— 


den 27. April 1839. 


me 


Bekanntmachung. 


Die Koͤnigliche Hochloͤbliche Regierung hat mittelſt hoher Verfuͤgung vom 27. v. Mts. den 
Vertheilungsplan über die, nach der unterm 23. Februar e. erfolgten Feſtſetzung 
dem Erb- und Gerichtsſcholzen David Kretſchmer in Gabitz, wegen des ſchon am 12. Juli 
1816 erlittenen Brandſchadens nachträglich mit 80 Fuhren 80 Handdienſten u. 8 Schck. Stroh 
zuſtehende Kreis-Feuer-Societaͤts-Huͤlfe genehmigt, und Damnificat hat ſich bereit erklaͤrt, ſtatt 
der Naturalleiſtungen eine Geldentſchaͤdigung von f 
25 fgr. pro Fuhre 8 
5 gr. pro Handdienſt und. / 
2 fgr. pro Bund Stroh 
anzunehmen, welche durch die Koͤnigl. Kreis-Steuer- und Kreis⸗Communal-Kaſſe im Monat Mai 


zugleich mit den Koͤnigl. Steuern eingezogen werden wird. 
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Breslau den 19. April 1839. 
Koͤnigl. Landrath. 


J / ͤ c ĩÜ⁰w— ET TEE %⁵Ad FEngEr nn 
Verordnung. 8 


Um den zeither von den Schullehrern man i ichte i li 
gelhaft eingereichten Berichten über den fi 
begegnen, werden hiermit drei Schemata mitgetheilt, K welchen von nun an ie ann 
Schulberichte angefertiget werden müßen. = 
Aus dieſen Schulberichten muß nämlich deutlich erfehen werden können, daß 

Schema A. entweder, gar keine ſtraffälligen Schulverſäumniße vorgekommen, 5 
Schema 3. oder, für die in der Zahl anzugebenden verſäumten Schultage, die Strafgelder a 1 for. pro Ta 
von den Ortsgerichten eingezogen und zur Schul-Kaffe abgeführt worden find, 99 
Schema C. oder, dies entweder gar nicht oder nur zum Theil geſchehen iſt, und dann find die Kinder, von 
deren Eltern dieſe Strafgelder noch nicht eingezahlt worden, ſpeciell namentlich anzugeben 
Alle Abweichungen von dieſer Vorſchrift, ſo wie, wenn dieſe Berichte, — die von dem 
Herrn Schulreviſor unterzeichnet fein müßen — nicht ſpäteſtens bis zum 8. des folgenden Monats hier 
eingehen, werden nicht nur durch Rückſendung und reſp. Einholung derſelben, auf Koſten der Schul⸗ 
lehrer geahndet, ſondern dieſe noch außerdem mit einer unerläßlichen Ordnungsſtrafe belegt werden. 
Da bereits häufig es der Fall geweſen, daß die Ueberbringer dieſer Schulberichte, ſolche 5 
weder gar nicht oder nicht an den Kreis⸗Secretair unmittelbar abgegeben haben und dadurch entbehr⸗ 
liche Strafboten veranlaßt haben, ſo wird denen Schullehrern zu ihrer Sicherung anheim geſtellt 11 
Quittungsbüchel nach dem Schema D. jedesmal mitzuſchicken, in welchem der Empfänger durch Na⸗ 
mens⸗Unterſchrift hier die Abgabe beſcheinigen wird. ; j Er 


Breslau den 25. April 1839, Königl. Landrath. 


De en 


- 8 — = a 8 + 2 S che ma A. k = . 0 
Evangel. (Kathol.) Schule zu N. N. IE Bericht 


Zum Schulverbande gehören Faiür den Monat April 1839. 
N. N. 3 Es find keine ftraffälligen Schulverſäumniſſe 
N. N. vorgekommen. 
5 N. N. NEN, 
Schulreviſor. Schullehrer. 
Schema B. i 


Für verſäumte 32 Schultage find von den Ortsgerichten zu N. N. 1 rthl. 2 ſgr. eingezo⸗ 
gen und zur Schul⸗Caſſe abgeführt worden, N 
N. N. 8 


: £ N. N. 
Schulreviſor. Schullehrer. 
Schema C. Schema D. 
Für verſäumte 32 Schultage ſind rr a er 

a 1 Er nur 20 fgr. eingezogen Bis Bezeichnung unterſchrift 
und 12 in Reſt geblieben. der ; des@mpfängers 

Für den Johann Sohn des N. N. . 4 for, N unge 

— die Roſina Tochter des N. N. 8 
und zwar aus nachſtehenden Gründen: 1839 Schulbericht pro April.“ 
1 N. N N. N 6. Mai. 

Schulreviſor. Schullehrer. 


Bekanntmachungen. 


In Folge hoher Verfügung der Königlichen Regierung vom 27. v. Mts. werden die Kreis-Ein⸗ 
geſeſſenen auf die im Amtsblatt Nro. 13. pro 1839 pag. 127 publicirte Allerhoͤchſte Cabinets⸗ 
Ordre vom 3. Februar c. das Verbot des auslaͤndiſchen Lottoſpielens betreffend, hiermit beſonders 
aufmerkſam gemacht, damit durch Uebertretung deſſelben Niemand in Nachtheil gerathe. 

Breslau den 10. April 1839. Koͤnigl. Landrath. 


D. Muͤller Carl Buntzel zu Gabitz beabſichtiget die Anlage einer neuen Bockwindmuͤhle auf 

einem zu dieſem Zweck von dem Dominio Hartlieb acquirirten Grundſtuͤck. In Gemaͤßheit der 

Beſtimmung des §. 6 des Geſetzes vom 28. October 1810 wird dieſes Vorhaben hiermit zur oͤf⸗ 

fentlichen Kenntniß gebracht, damit diejenigen, welche ein Einſpruchs⸗Recht dagegen zu haben ver: 

meinen, ſolches binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt bei mir anbringen koͤnnen. f 
Breslau den 18. April 1839. Koͤnigl. Landrath. 


Nach dem⸗ in dem am 5. d. Mts. angeſtandenen Koͤhrungs-Termine 
der Fuchs⸗Hengſt des Erb⸗ und Gerichts⸗Scholzen Kattge zu Opperau, Namens Sirocco; 
der goldbraune Hengſt des Gerichts⸗Scholzen Staroſte zu Poln. Kniegnitz, Namens Pancratius; 
der Rappen⸗Hengſt des Bauer Auguſtin Hentſchel zu Poln. Peterwitz, Namens Nero; 
der dunkelbraune Hengſt des Erb- und Gerichts⸗Scholzen Hoffmann zu Cawallen, Namens Pluto; 
und der Fuchs⸗Hengſt des Bauer Ernſt Scholz zu Malſen, Namens Elegant 
als Befchäler beſtaͤtiget worden find, fo wird ſolches hiermit zur offentlichen Kenntniß gebracht. 
Breslau den 16. April 1839. N Koͤnigl. Landrath. 


Nehſt einer Beilage. 


Beilage zum Breslauer Kreis⸗Blatt Do. 17. 
| Den 27. April 1839. a 


Unter Hinweiſung auf die Aintsblatt-Verfügung vom 20. v. Mts. Stuͤck 14, pag. 140 die Ueber⸗ 


ſchreitung der für den Bromberger Regierungs-Bezirk vorgeſchriebenen Dimenſionen der Schiffs⸗ 
gefaͤße betreffend, werden die Schiffer hieſigen Kreiſes in Verfolg hohen Auftrages der Koͤnigl. 
Hochlöblichen Regierung vom 5. d. Mts. noch beſonders auf dieſe Bekanntmachung aufmerkſam 


gemacht. 
Breslau den 25. April 1839. 


Anzeigen. 

Einige Knechte welche ſich als nuͤchterne und 
fleißige Arbeiter legitimiren koͤnnen, finden beim 
Dom, Roſenthal ſofortige Aufnahme. Dieſelben 
koͤnnen auch verheirathet ſein. 


Offene Milchpacht. d 

Auf dem Dom. Stabelwitz (Breslauer Kreis) 

ſowie auf dem Dom. Marſchwitz (Neumarkter 

Kreis) wird zu Johani c. die Milchpacht frei, 

es ſoll jede Pacht der beiden Dominien allein 

vergeben werden, wozu Pachtluſtige ſich melden 
koͤnnen. 


Roͤmiſchen Cement 
empfiehlt in großen Quantitaͤten als einzelnen 
Tonnen zum Fabrik-Preiſe g 
: C. G. Schlabitz, 
Albrechtsſtraße Nro. 25. 
Gebrauchs-Anweiſungen werden gratis ertheilt. 


Empfeblung. 
Unterzeichneter hat ſich hierorts als Maus 
rermeiſter etablirt und bittet um geneigtes Wohl: 
wollen. x 
Jackſchoͤnau den 23. April 1836. 
Herrmann Reißner. 


Schneiderſche Badeſchraͤnke 
ſowie Badezelte in runder Form, Vorrichtungen gegen 
Hämorhidal⸗Beſchwerden, Augenbader, Schläuche 
nebſt Mutterröhren find praktiſch gefertigt und echt zu 
ee E. Heidrich, 

Bademaſchinen⸗Fabrikant in Breslau, 
Biſchofsſtraße No. 7, zur goldnen Sonne. 


Koͤnigl. Landrath. 


Agentur-Comptoir von S. Militſch. 

Unter dieſer Firma habe ich hierorts 
Ohlauer- und Altbuͤßer⸗Straßen⸗Ecke Nr. 78 

(in den 2 Kegeln) ein Geſchaͤfts-Buͤreau errichtet, 
welches die Beſorzung nachbenannter Geſchaͤfte um⸗ 
faſſen ſoll. 
1) Kaͤufe und Verkaͤufe, eben ſo Pachtungen und 
Verpachtungen von Landguͤtern, Apotheken, Hand⸗ 
lungs⸗, Gaſt⸗, Kaffee⸗, und Privat⸗Haͤuſern, Fabri⸗ 
ken, Muͤhlen, Ziegeleien, Brau- und Brennereien, 
Gaͤrten, Ländereien, wie von ländlichen und ſtaͤd⸗ 
tiſchen Grundſtuͤcken aller Art. 8 : 

2) Ein: und Verkaͤufe von Landesprodukten, als: 
Getreide, Saͤmereien, Holz, Kohlen, Wolle, Flachs, 
Hanf, Spiritus, Eiſen, Ziegeln, ingleichen von Fa⸗ 
brikaten, Waaren, Kunſt- und Gewerbs-Erzeug⸗ 
niſſen. 5 5 . 

3) Ein⸗ und Verkäufe von Staatspapieren, Pfand⸗ 
briefen, Hypotheken, Erbforderungen und andern 
Werth habenden Dokumenten. 

4) Miethungen und Vermiethungen von Fami⸗ 
lien⸗ Wohnungen, Chambres garnies, Geſchuͤftslo⸗ 


kalen, Werkſtaͤtten, Stallungen, Remifen, Kellern, 


Boͤden u. ſ. w. 
5) Ausleihung und Anſchaffung von Kapitalien 
auf Wechſel, Hypotheken oder ſonſtiges Unterpfand. 
6) Einziehung ausſtehender Schuldforderungen, 
ſo wie Einkaſſirung und Auszahlung der Intereſſen 
von Staatspapieren, Pfandbriefen, Hypotheken und 
anderen zinstragenden Effecten. 


7) Unterbringung und Beſorgung von Engage⸗ 


ments ſuchenden Perſonen beiderlei Geſchlechts (exel. 
Geſinde), als Apotheker, Buchhalter, Oeconomie— 
Beamten, Rechnungsfuͤhrer, Hauslehrer, Sekretaire, 
Handlungs-Commis, Gärtner, Förfter, Köche 10, 
ebenſo Gouvernanten, Geſellſchafterinnen, Wirthſchaf⸗ 
terinnen und dergl. 


* 


U 


U 


oder 


8) Unterbringung und Verſchaffung von Lehrlin⸗ 
gen zur Pharmacie, Chirurgie, 
konomie, zum Forſt⸗ und Jagdweſen, ſo auch fuͤr 
Kuͤnſtler und Profeſſioniſten jeder Branche. 

9) Verſorgung und Zuweiſung von Penſionarien 
beiderlei Geſchlechts. N - 

10) Auskunfts⸗Ertheilung uͤber Perſonen und 
Lokalitaͤten. \ 

Ich erlaube mir, dies Inſtitut der geneigten 
Beachtung eines reſp. Publikums mit der ergeben⸗ 
ſten Verſicherung zu empfehlen, daß es mein eifrig⸗ 
ſtes Beſtreben ſein wird, demſelben durch Beobach⸗ 
tung der ſtrengſten Reellitaͤt ein dauerndes Vertrauen 
zu erwerben. 

Breslau, den 8. April 1839. 

S. Militſch, 
Ohlauer- und Altbüßer- Straßen «Ede 
Nr. 78 (in den 2 Kegeln). 


An den Blattern ſind in Krolkwitz erkrankt, 
ein Mann und zwei Maͤdchen. r 


Am 11. d. Mes. wurden in Domslau meh⸗ 
rere Hunde von einem wahrſcheinlich tollen Hunde 
gebiſſen. Der tolle Hund ein ſtarker Schaͤ⸗ 
ferhund, ſchwarz mit braunen Fuͤßen, entkam 
ſeinen Verfolgern und nahm ſeine Richtung nach 
Zaumgarten. Die gebiſſenen Hunde ſind ſofort 
getoͤdtet worden. 

. —— — 
Dei e lb ſt aͤh le. 
Mittelſt gewaltſamen Einbruchs, ſind Ende 
verfloßener Woche, aus dem Schloße zu Mag⸗ 
nitz nachſtehende 
kleiner Trimeaur, mit Holzrand; eine ſehr "gro: 
ße und ſtarke Elendshaut als Bettdecke; eine 
kleinere Hirſchhaut, ſchon ſchadhaft; ein meſſin— 
gener Wein-Hahn; ein weißgrundiger Kattun⸗ 


Ueberrock mit braunem Deſſein; ein weiß und 


lilla groß karirter Ueberrock; ein weißes Mouſſlin⸗ 
Kleid mit roſa und braunen Guirlanden; ein 
graues Leinewand⸗Kleid mit bunten Streifen; ein 
dunkles buntes Kattun⸗Kleid; ein ſchwarzgrundi⸗ 
ges Kattun⸗Kleid mit buntem Deſſein, die Kehr⸗ 
Seite iſt ganz roth; ein weißes Waſch⸗Kleid weiß 
gemuſtert. 8 ö 
Wer zur Wiedererlangung dieſer Effecten, 
zur Habhaftwerdung der Thaͤter verhilft, 


—: . RTERTE 
Redakteur: Fr. v. Lieres, Mathlasſtraße W. 56. 
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Handlung und De: 


Sachen geſtohlen worden, ein 


erhaͤlt von dem daſigen Wirthſchafts⸗Amte eine 
angemeſſene Belohnung. f 


* 


Dem Bauer Gottfried Wenzel in Bogenau 
wurden am 16. d. M. waͤhrend dem Abendeſſen 
aus ſeinem Pferdeſtalle zwei Oberbette mit weiß⸗ 
leinwandenen Züchen überzogen, nebſt ein Paar 
Halbſtiefeln die dem Knechte gehoͤrten, geſtohlen. 


Dem Rittergutsbeſitzer Herrn Hoffmann 
auf Stoͤſchwitz, Neumarktſchen Kreiſes , find in 
der Nacht vom 15. zum 16. dieſes M. mittelſt 
gewaltſamen Einbruchs aus deſſen Wohnftube 
die nachſtehend naͤher bezeichneten Sachen ent—⸗ 
wendet worden: eine ſilberne Suppenkelle, gez. 
H. und 12 filberne Suppentöffet, wovon blos 
einer mit E. II. gez. iſt; 6 Stuͤck ſilberne Kaf⸗ 
feclöffel; eine ſilberne Sahnkelle; 2 Schock z breite 
flaͤchſene Leinewand in 4. halben Schocken, an 
jedem Ende mit H. S. gez.; ein noch nicht ganz 
fertig genaͤthes Frauenhemde; ein gezogenes Tiſch⸗ 
tuch 3 Ellen lang; 6 Servietten; ein 3 Ellen 
lang und 3 Ellen breites ſchwarz und roth karir⸗ 
tes Merino-Tuchz ein 8 Ellen lang und 3 Ellen 
breites braunes Merino-Tuch mit einer bunten 
Kante; ein 3 Ellen lang und 3 Ellen breites 
Tifftituch rother Grund mit ſchwarzen Blumen; 
ein blau und grän gegittertes Merino⸗Tuch; ein 
weißgrundiges Merino-Tuch mit bunten Blumen; 
ein ſchwarz und blau gegittertes Merino-Tuch; 
16 rthl. in z Stücken; 4 rthl. 20 gr. in F und 
Urthl. 27 gr. in ein⸗Papier gehuͤllt. 


i Dem Baͤcker Johann Gunske in Zindel 
wurden Nachts vom 19. zum 20. d. M. ge⸗ 
ſtohlen: 33 Stück grobwergne Leinewand; 5 Hem⸗ 
de, wovon 4 ganz neu waren; 5 Stück noch 
ziemlich gute Saͤcke gez. J. Gunske in Zindel; 
eine Flaſche Branntwein (Kümmel); ein squaͤr⸗ 
tiger Topf Butter und 2 Pfd. Seife. 


P ——.. . — ——— 

Da der bei dem Gerichtsſcholz Jeltſch in 
Saulwitz als Großknecht dienende, aus Cattern 
von Oheimb Bresl. Kr. angezogene und aus 
Jeraſſelwitz deſſelben Kreiſes gebuͤrtige Franz 
Namſel ſich wahrſcheinlich vagabondirend herum— 
treibt, ſo iſt derſelbe im Betreffungsfall an den 
genannten Gerichtsſcholzen abzuliefern. 
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